
Evangelische 
Kirchengemeinde 
Kleinglattbach

146
Juni bis 

August 2022

Liebe Gemeinde,

es ist Sommer. Viele von uns brechen in diesen Tagen und Wochen auf zu neuen 
Ufern. Für viele ist es der lang ersehnte Urlaub, für andere auch ein Wechsel der 
Arbeitsstelle oder gar ein Umzug an einen anderen Ort. Neue Ufer sind oft herbei-
gesehnt, manchmal aber auch etwas mit Ehrfurcht oder gar Angst besetzt. Erholung 
oder auch viel Arbeit kommen auf uns zu. 

„Ausgang und Eingang, Anfang und Ende 
liegen bei dir Herr, füll du uns die Hände.“

Dieser Kanon kommt mir in diesen Tagen immer wieder in den Sinn, denn auch ich 
mache mich gemeinsam mit meiner Familie in diesen Wochen auf zu neuen Ufern. 
Ausmisten, Kisten packen, in Erinnerungen schwelgen und so manches Wertvolle los-
lassen und weitergeben. Da tun mir die Worte von Joachim Schwarz gut. Sie ermuti-
gen mich weiterzumachen, wenn die Kraft schwindet und Widerstände da sind.
 
Sie erinnern mich und uns alle daran, dass wir nicht allein zu neuen Ufern aufbrechen 
müssen. Alle unsere Wege liegen in Gottes Hand und an seiner Hand dürfen wir sie 
gehen. Gott begleitet und bewahrt uns auf unserem Weg. Diese Erfahrung wünsche 
ich uns allen in diesem Sommer. 

Einen gesegneten Sommer wünsche ich allen,

Ihre Pfarrerin Rebecca Fischer 
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Monatsspruch Juni 
Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz, 
wie ein Siegel auf deinen Arm. Denn 
Liebe ist stark wie der Tod.
(Hoheslied 8,6)

Aus der Arbeit der 
ortskirchlichen Verwaltung

Nach der erfolgreichen Bewerbung von 
Pfarrerin Fischer auf die Pfarrstelle Bönnig-
heim II ist es nun die Aufgabe der okV, die 
Pfarrstelle Kleinglattbach neu zu besetzen. 
Für die Besetzung wird ein sogenanntes 
Besetzungsgremium gebildet, das aus den 
Mitgliedern der okV und Frau Sylvia Loser 
aus Ditzingen besteht. Frau Loser wurde 
vom Kirchenbezirk entsandt, um auch die 
Belange des Bezirks in das Verfahren einzu-
bringen.

Da es uns wichtig ist, dass die Entschei-
dung für die nächste Pfarrerin oder den 
nächsten Pfarrer von einem starken An-
teil Kleinglattbacher Gemeindemitglieder 
mitverantwortet wird, haben wir uns für 
eine Verstärkung der okV entschlossen. Es 
freut uns, dass sich Frau Carolin Stewen und 
Herr Fabio Da Cruz Pires für die Mitarbeit 
und Mitverantwortung bereit erklärt ha-
ben. Beide wurden in der okV-Sitzung am 
11.  April verpfl ichtet.

Am 5. Mai fand unter der Leitung von Prä-
latin Gabriele Arnold eine Sitzung des Gre-
miums statt. Nach einem Impuls von Prä-
latin Arnold folgte eine Vorstellungsrunde 
und die Klärung des weiteren Vorgehens. 
Der Oberkirchenrat ist sehr bemüht, die 
Pfarrstelle Kleinglattbach zügig zu besetzen. 
Wir können hoffen, dass schon im Laufe des 
Sommers eine Entscheidung möglich wird.

Die Vielzahl unserer Gebäude beschäftigt 
uns weiter. Es gilt zu defi nieren, wie viele 
und welche Gebäude sich die Gemeinde 
leisten kann und / oder wie die Nutzung der 
Gebäude erhöht werden kann.

Die neuen okV-Mitglieder stellen sich vor

Carolin Stewen ist mein Name und ich war 
schon einmal im Kirchengemeinderat. Ich 
bin glücklich verheiratet, lebe Ökumene 
und habe drei erwachsene Töchter. Meinen 
Glauben möchte ich gern leben und weiter-
geben.

Mein Name ist Fabio da Cruz Pires. Ich woh-
ne seit 2000 in Kleinglattbach, bin 27 Jahre 
alt und von Beruf Personalreferent. In der 
Gemeinde bin ich seit mehreren Jahren in 
der Jugendarbeit tätig. Ich habe mich be-
reit erklärt, ein Teil der ortskirchlichen Ver-
waltung zu werden, weil ich glaube, dass 
unsere Gemeinde einen Neustart braucht 
und wir unsere Arbeit zukünftig bezie-
hungsorientiert aufstellen müssen.

Verpfl ichtung der neuen okV-Mitglieder
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Zum Abschied

Als ich mich letzten Sommer in die Elternzeit 
verabschiedet habe, sollte es ein Abschied 
auf Zeit werden, denn geplant war, dass ich 
dieses Jahr im Sommer zunächst mit einem 
halben Dienstauftrag meinen Dienst in Klein-
glattbach wieder  aufnehme. Aus diesem 
Abschied auf Zeit wird nun ein endgültiger 
Abschied. Ich bin, so konnten Sie es im letz-
ten Gemeindebrief schon  lesen, Ende  Januar 
auf die Pfarrstelle Bönnig heim II gewählt 
worden und werde dort im September in-
vestiert. Wir werden als Pfarrfamilie Klein-
glattbach deshalb in den nächsten Monaten 
verlassen und nach Bönnigheim ziehen. 

In den letzten fünf Jahren habe ich als Pfar-
rerin, und auch wir als Pfarrehepaar und 
dann als Pfarrfamilie, hier in Kleinglattbach 
vieles erlebt. Ich durfte mit viel Vertrauens-
vorschuss im März 2017 meinen Dienst in der 
Gemeinde aufnehmen. So manche Heraus-
forderung, die hier auf mich warten sollte, 
habe ich damals schon erahnt, das Ausmaß 
in Gänze aber erst mit der Zeit erfahren 
dürfen. Ein großes Thema waren damals 
schon die Immobilien. Über die Sanie rung 
der Christuskirche ist schon seit Jahren ge-
sprochen worden, konkrete Pläne zur Um-
setzung sollten erarbeitet werden. Als viel 
dringlicher stellte sich aber mit der Zeit die 
Sanierung des Kindergartens he raus, und 
ich bin froh darüber, dass es möglich war, 
an dieser Stelle erste Schritte zu gehen und 
gemeinsam mit dem neuen Träger und der 
Stadt Vaihingen ein erstes Konzept zu er-
arbeiten. 

Vor zwei Jahren hat dann die Pandemie uns 
alle ausgebremst und viele Pläne zunächst 
einmal auf Eis gelegt. Wir haben  Einschnitte 
im Leben der Kirchengemeinde aushalten 
und ertragen müssen. Mit der Zeit war klar, 
dass dieses Virus auf längere Sicht einen 
großen Einfl uss auf die Gruppen und  Kreise 
und auch alle Veranstaltungen der Kirchen-
gemeinde haben wird. Von einigem mussten 

wir uns dauerhaft verabschieden, anderes 
wiederum durfte in neuer Form entstehen. 
Es war und ist eine besondere Zeit.

Ich habe in den letzten Jahren viele Men-
schen aus der Gemeinde und auch darüber 
hinaus kennenlernen und begleiten dürfen. 
Gemeinsam sind wir ein Stück unterwegs ge-
wesen und haben Freude geteilt, nach Ant-
worten gesucht und auch in schweren Stun-
den den Schmerz und die Stille gemeinsam 
ausgehalten. Diese Begegnungen waren für 
mich sehr wertvoll und ich bin dankbar für 
jede einzelne. Sie haben mir auch gezeigt, 
dass die Gemeinde voller interessierter und 
kreativer Menschen ist, die auf der Suche 
nach ihrem Platz in der Gemeinde sind. Des-
halb wünsche ich denen, die in Zukunft Ver-
antwortung tragen, kreative Ideen und das 
nötige Geschick, möglichst viele passende 
Stühle zu zimmern, so dass die unterschiedli-
chen Menschen ihren Platz in der Gemeinde 
fi nden können.  Allen Suchenden wünsche 
ich den Mut, ihren Platz auch einzufordern 
und das Leben in der Gemeinde aktiv mitzu-
gestalten. 

Am 31. Juli werde ich meinen letzten Gottes-
dienst in der Christuskirche halten und freue 
mich, wenn ich noch einmal viele bekannte 
Gesichter sehe. 

Ihre Pfarrerin Rebecca Fischer

Aber neben diesen Aufgaben beschäftigte 
sich die okV auch mit alltäglicheren Themen 
wie z. B:
• Aufstellung des Haushalts
• Beschaffung einer Waschmaschine für das      
Gemeindehaus
• Baumschnittarbeiten in den Gärten
• Und auch die Heizung für das Pfarr- und 
Gemeindehaus will ständig umsorgt werden 
usw.         HL

Monatsspruch Juli 
Meine Seele dürstet nach Gott, nach 
dem lebendigen Gott.
(Psalm 42,3)
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Aufräumaktion im Gemeindehaus

In der Sitzung des Leitungskreises im Herbst 
2021 war von manchen Gruppen und Krei-
sen bedauert worden, dass es zu wenig 
Platz im Gemeindezentrum gibt. Zu wenig 
Platz, um wichtige Dinge für weitere Ak-
tionen und den laufenden Betrieb vorzu-
halten. Ein Rundgang durch das Gemeinde-
zentrum bestätigte den Eindruck, dass alle 
Räume, Ecken und Nischen gut gefüllt sind. 
Allerdings sah nicht alles so aus, als ob es 
regelmäßig benutzt und benötigt wird. Vie-
les war eindeutig in schrottreifem Zustand, 
fand allerdings in den letzten Jahren nicht 
selbst den Weg zur Deponie nach Horrheim.
Aus dieser Erkenntnis heraus wurde eine 
gemeinsame Aufräumaktion geplant. Ein 
erster Termin im November 2021 fiel aller-
dings, wie vieles andere, Corona zum Opfer. 
Wir ließen in der Sache aber nicht nach und 
planten einen neuen Termin im Frühjahr.

Am 2. April ab 10 Uhr trafen sich ca. 20 flei-
ßige Gemeindemitglieder, gemischt aus fast 
allen Gruppen und Kreisen, und gingen die 
Gebäude, Räume, Schränke und Regale sys-
tematisch durch. Es wurde ausgemistet, sor-
tiert, geputzt, aus dem Haus auf den Hänger 
getragen und neu eingeräumt. Der Hänger 
wurde uns dankenswerter  Weise von Herrn 
Vollmer zur Verfügung gestellt, der ihn 
auch fachmännisch belud. Es ist kaum zu 
glauben, aber der Hänger war zur Mittags-
pause schon rappelvoll (siehe Foto). Durch 
ein gemeinsames Vesper gestärkt, ging es 
nach der Pause weiter, und das mit solchem 
Eifer, dass auch die Babytrage von unserem 
jüngsten Helfer Lukas den Weg auf den 
Hänger fand. Nach einem kurzen Schreck 
der Mutter und einer Verfolgung des schon 
abgefahrenen Hängers, konnte Lukas’ Trage 
wieder zurückgebracht werden. In den Ge-
bäuden selbst kann man sich plötzlich wie-
der frei durch Räume bewegen, und in den 
Schränken und Regalen ist Platz für Neues. 
Vielen Dank allen Helferinnen und Helfern 
für ihren Einsatz.                                    HL

Aufräumaktion im Gemeindehaus am 2. April
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Zweites Leitungskreistreffen 

Am 17. März hatte die ortskirchliche Verwal-
tung zum zweiten Treffen für Gruppen- und 
Teamverantwortliche in unserer Gemeinde 
eingeladen. Herr Laible informierte über die 
Arbeit der ortskirchlichen Verwaltung: Frau 
Pfarrerin Fischer verlässt bis zum 31. August 
die Gemeinde, um ihre neue Pfarrstelle in 
Bönnigheim II anzutreten. Der Abschieds-
gottesdienst ist am 31. Juli um 10 Uhr.  Am 
selben Tag wird auch Dekan Zeyher in Vai-
hingen verabschiedet. Am 5. Mai findet eine 
Sitzung mit Frau Prälatin Arnold und einem 
Vertreter des Kirchenbezirks zur Neubeset-
zung der Pfarrstelle statt. Dazu wird von der 
okV eine Ausschreibung erstellt. 

Schon länger ist die Erneuerung  unseres Kin-
dergartens geplant. Dazu bieten sich dank 
der Unterstützung der Stadt Vaihingen zwei 
Alternativen an: entweder Abriss und Neu-
bau oder eine tiefgreifende Renovierung. 
Die Kirchengemeinde wird den Kindergar-
ten weiterhin betreiben können. Die unte-
ren Räume im Gemeindehaus können von al-
len Gruppen genutzt werden. Aufgrund der 
Pandemiesituation sollte die Lüftungsanlage 
eingeschaltet werden. Leider bereitet die 
Heizanlage immer noch Probleme, deren Ur-
sachen (noch) unbekannt sind. Eine erneute 
Revision ist angedacht. 

Weitere Aspekte wurden angesprochen: 
• Das Lichtintervall im Gemeindehaus wurde 
auf 5 min  verlängert.
• Für die Pflege der Kücheneinrichtung wird 
eine verantwortliche Person gesucht.
• Die einzelnen Gruppen und Kreise sollen 
eine Datenschutzerklärung erhalten. 
• Das Klavier soll im Gemeindesaal bleiben, 
weil dort die Temperaturunterschiede mo-
derater sind als in der Kirche.
• Das Türschloss des Gemeindehauses darf 
nicht von innen über beide Türflügel aufge-
stemmt werden.
Das nächste Treffen des Leitungskreises ist 
am 6. Oktober um 19:30 Uhr geplant.      GW

Gemeindeversammlung

Am Freitag, 29. April berieten ca. 40 Ge-
meindemitglieder während der Gemeinde-
versammlung aktuelle Themen. Pfarrer 
Schlenker berichtete über die guten Ge-
spräche mit der Stadt Vaihingen über die 
Zukunft des Kindergartengebäudes. Ernüch-
ternd ist, dass die Bauphase auf 2024 ver-
schoben werden musste. Auch die Situa-
tion des Gebäudebestandes, der in Summe 
für die Gemeinde zu groß und belastend 
ist, sorgte für rege Diskussionen. Verschie-
dene Szenarien wurden angedacht, die alle 
schmerzliche, aber notwendige Anpassun-
gen im Bestand notwendig machen. 

Über die Situation der Pfarrstelle und der 
Wiederbesetzung wird an anderer Stelle des 
Gemeindebriefs schon hingewiesen. Wir hof-
fen auf eine zügige Wiederbesetzung und 
möchten den zukünftigen Stellen inhaber 
oder die Stelleninhaberin als okV über einen 
längeren Zeitraum begleiten und stützen. 
Deshalb wurde die Versammlung darüber in-
formiert, dass die Kirchengemeinderatswahl 
frühestens im Herbst 2023 stattfinden wird. 

Der letzte Punkt betraf den Gottesdienst-
beginn am Sonntagmorgen. Die Versamm-
lung sprach sich mehrheitlich dafür aus, den 
Gottesdienstbeginn wieder auf 10.00 Uhr zu 
legen. Diese Anregung wird in der nächsten 
okV-Sitzung aufgenommen und diskutiert. 
Der Abschluss der Veranstaltung wurde zum 
weiteren Informationsaustausch untereinan-
der genutzt. Ein besonderer Dank gilt dem 
Technikteam um Pascal Jörger, das die Vorbe-
reitung des Gemeindesaals für die Versamm-
lung übernommen hatte. Es war schön, dass 
sich die Gemeinde nach längerer Zeit wieder 
ungezwungen treffen konnte.                           HL

Gemeindebrief austragen

Unsere ehrenamtliche Mitarbeiterin Frau Er-
nesta Filippi hat viele Jahre den Gemeinde-
brief in einigen Straßen im Ort ausgetragen. 
Nun verlässt sie Kleinglattbach. Wir danken 
ihr für das Engagement und wünschen ihr 
alles Gute für ihren weiteren Lebensweg. 
Wer gerne im Ort spazieren läuft und dabei 
einmal im Quartal den Gemeindebrief aus-
tragen möchte, darf sich gerne im Pfarr-
amt melden. Wir suchen Unterstützung im 
Team der Gemeindebriefausträger*innen 
und freuen uns auf Sie! 
pfarramt.kleinglattbach@elkw.de
Tel. 07042 5495

Einladung zur Sommerserenade

Der evangelische Kirchenchor und der 
Lieder kranz Kleinglattbach laden herzlich 
ein zur Sommer serenade am Freitag, den 
8. Juli 2022 um 19 Uhr in der Christus kirche 
sowie zum anschließenden geselligen Bei-
sammensein in und um das Gemeinde haus. 
Der Eintritt ist frei.                          BG

Telefonseelsorge
Gemeinsam Sorgen tragen, Leid teilen, je-
manden zum Reden finden – dafür steht die 
Telefonseelsorge. Kostenlose Anrufe rund 
um die Uhr sind möglich, auch Präsenz im 
Internet:  online.t elefonseelsorge.de bzw. 
Telefon 0800 1110111 oder 0800 1110222 

Monatsspruch August  
Jubeln sollen die Bäume des Waldes 
vor dem HERRN, denn er kommt,  
um die Erde zu richten. 
(1. Chronik 16,33)
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Wir gratulieren zur Konfi rmation

Name: Pauline Bayer
Hobbys: Mit Freunden raus gehen, Musik hören, Malen, K11 schauen
Hier mache ich gerne Urlaub: Italien, Frankreich, Hotels mit Pool
Das kann ich gut: Kochen, Backen
Gott ist für mich: ein Wegweiser in allen Lebenssituationen

Name: Mika Pfrommer
Hobbys: Fußball, Tischtennis, Klavier spielen
Hier mache ich gerne Urlaub: Kroatien
Das kann ich gut: Klavier spielen, Spaß haben, Malen
Gott ist für mich: immer da; sehr wichtig; gibt Kraft, Mut, Hoffnung

Name: Jona Beuchle
Hobbys: Stockschießen, Bogenschießen, Kochen, Fahrrad fahren
Hier mache ich gerne Urlaub: Berge, Allgäu
Das kann ich gut: Pfannkuchen backen
Gott ist für mich: Ich glaube an Gott, aber manchmal fällt es schwer

Name: Larissa Deimel
Hobbys: Oboe, Rope Skipping, Schießen
Hier mache ich gerne Urlaub: Kroatien, Österreich
Das kann ich gut: Zeichnen
Gott ist für mich: etwas Besonderes, lässt uns nicht alleine

Name: Leon Beer
Hobbys: Fußball spielen, Snowboard fahren
Hier mache ich gerne Urlaub: Gardasee, Südfrankreich, Österreich
Das kann ich gut: Fußball, Malen, auf andere Menschen zugehen
Gott ist für mich: eine höhere Macht, die mich beschützt

Name: Laura Daiss
Hobbys: Fahrrad fahren, Kunst, Pfl anzen, Lesen, Schlafen
Hier mache ich gerne Urlaub: Berge, Meer, Schnee
Das kann ich gut: Nähen, Zeichnen, Klavier spielen
Gott ist für mich: ein Freund, der einen nicht im Stich lässt

Name: Jannik Wenz
Hobbys: Fußball , Tischtennis, Freunde treffen
Hier mache ich gerne Urlaub: am Meer
Das kann ich gut: Fußball und Tischtennis spielen
Gott ist für mich: ein Helfer und Unterstützer

am 15. Mai in Kleinglattbach

Name: Ida Fritsch
Hobbys: Turnen, Karate, Saxophon spielen, Reiten
Hier mache ich gerne Urlaub: Holland, Kanada
Das kann ich gut: Turnen, Zeichnen, Reiten
Gott ist für mich: ein Beschützer

Name: Iris Grünewald
Hobbys: Reiten, Querfl öte spielen
Hier mache ich gerne Urlaub: Teneriffa
Das kann ich gut: Backen, schlechte Witze machen
Gott ist für mich: ein Beschützer im Alltag

Name: Jana Braunbach
Hobbys: Volleyball spielen, Keyboard spielen
Hier mache ich gerne Urlaub: Camping in Furth im Wald / Bayern 
Das kann ich gut: Volleyball spielen
Gott ist für mich: wie ein Vater und Beschützer

Name: Manuel Schneider
Hobbys: Fußball, Tischtennis
Hier mache ich gerne Urlaub: Italien, Österreich
Das kann ich gut: Fußball und Tischtennis spielen, Fremdsprachen
Gott ist für mich: jemand, dem ich alles sagen kann

Name: Jouline Schock
Hobbys: mit Freunden raus gehen, Jugendkreis, Tanzen
Hier mache ich gerne Urlaub: am Meer und Strand
Das kann ich gut: Backen
Gott ist für mich: eine innere Kraft
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Infos für die neuen Konfi rmandinnen und Konfi rmanden
Konfi rmation 2023 am 07. Mai – Start der neuen Konfi gruppen im September 2022

Information und Anmeldung: 21.07.2022 um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
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Festschrift des Kirchenbezirks 
Vaihingen-Ditzingen

„Menschen – Bauwerke – Geschichte“  lau-
tet der Titel der Festschrift, die zum Zu-
sammenschluss der Dekanate Vaihingen 
und Ditzingen erschienen ist. Im ersten Teil 
enthält die Festschrift eine Reihe von Auf-
sätzen zur Geschichte der Dekanate Vaihin-
gen und Ditzingen, die von Frau Dr. Gudrun 
Aker, Frau Dr. Petra Schaad und Herrn  Dekan 
i. R. Hartmut Leins erarbeitet wurden. An-
schließend werden die insgesamt 30 Kir-
chengemeinden des neuen Kirchenbezirks 
Ditzingen-Vaihingen jeweils mit einem kur-
zen Abriss zur Ortsgeschichte und einem 
Porträt der jeweiligen Kirchengemeinde 
vorgestellt. Jede Gemeinde erhält 15 Exem-
plare. Darüber hinaus ist das Buch zum Preis 
von 19,80 Euro in den Dekanatsbüros in Dit-
zingen und Vaihingen erhältlich.     maj

Die Glückspilze (Krabbelgruppe)

Wie der Name schon verkündet, haben 
unsere Kleinsten richtig Glück. Die Krabbel-
gruppe hat Ende letzten Jahres eine groß-
zügige Spende des Kreisdiakonieverbands 
bekommen und ist jetzt bestens ausgestat-
tet, um wieder voll durchzustarten. Vielen 
herzlichen Dank! Wir treffen uns wieder 
dienstags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr im Ge-
meindehaus. Es gelten die aktuelle Corona-
Verordnung und das Hygienekonzept des 
Gemeindehauses / der Kirchengemeinde.
Mit frühlingshaften / sommerlichen Grüßen, 
für die Krabbelgruppe: 
Lisa Hesse und Eva-Maria Jacobs-Gutjahr
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https://www.kirchenbezirk-vaihingen-ditzingen.de/ 
festjahr-2022/festschrift-menschen-bauwerke-geschichte

Jugendarbeit in Kleinglattbach

Wir sind äußerst dankbar und zufrieden, dass 
wir uns seit Anfang diesen Jahres  wieder in 
Präsenz treffen dürfen. In der Zwischenzeit 
hat sich viel getan in der Kinder- und Jugend-
arbeit. Mit diesem Beitrag möchten wir Ih-
nen und Euch einen kurzen Einblick geben:

Seit September 2021 machen vier enga-
gierte Jugendkreisteilnehmerinnen und 
-teilnehmer, welche im letzten Jahr Kon-
firmation hatten, eine Jugendleitungs 
Ausbildung im Evangelischen Jugendwerk 
Vaihingen (EJW) . Sie erhalten verschie dene 
Schulungen in Theorie und Praxis und ler-
nen somit, einen Kreis für Kinder oder 
Jugend liche zu leiten. Das so erlangte Wis-
sen können sie anschließend in unserer 
Jungschar erproben.

Das Konfirmationsjahr ist dieses Jahr et-
was anders als die letzten Jahre, da die Ju-
gendlichen hauptsächlich den Jugendkreis 
 anstelle des Konfiunterrichts besuchen. 
Dort werden die Konfimationsthemen ge-
meinsam mit den anderen Jugendlichen 
des Jugend kreises thematisiert. Die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden erfahren 
dadurch neben den klassischen Themen 
des Konfiunterrichts auch, was es heißt, Teil 
einer christlichen Gemeinschaft zu sein. 

In diesem Jahr startet „Unit“. Dies ist eine 
Veranstaltung des EJW Vaihingen und soll 
Jugend liche aus dem gesamten  Bezirk 
 Vaihingen / Enz zusammenbringen. Anfang 

April luden wir zum zweiten Unit nach 
Kleinglattbach ein. Dort konnten sich die Ju-
gendlichen auf moderne christliche  Musik, 
ein cooles Programm und gute Gemein-
schaft freuen. Der nächste Termin wird in 
Sersheim stattfinden.

Auch dieses Mal möchten wir uns bei Ihnen 
und Euch für die Begleitung im Gebet be-
danken.          MS
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Veranstaltungen im Festjahr (www.gemeinsammittendrin.de)

25.+26. Juni Musikwochenende Markgröningen
Benefizkonzerte für die Erhaltung der Kirche

2. Juli, 14–19 Uhr Fest um die Konstanzer Kirche in Ditzingen
Motto: Sommer, Sonne und ein bisschen Bildung – und ich bin dabei

9. Juli, 16 Uhr Festakt evangelisches Jugendwerk Vaihingen an der Enz
Gottesdienst CEP-Gelände Eberdingen

10. Juli, 10 Uhr Gemeinsamer Diakoniegottesdienst in der Stadtkirche Vaihingen 
an der Enz mit OKR Prof. Dr. Annette Noller 

10.–25 Juli Zeltkirche Sachsenheim

31. Juli, 14 Uhr Gottesdienst zur Verabschiedung von Dekan Reiner Zeyher
mit Prälatin Gabriele Arnold in der Stadtkirche Vaihingen

Verabschiedung von Dekan Reiner 
Zeyher in den Ruhestand

Im Oktober 2010 wurde Reiner Zeyher als 
Dekan im Kirchenbezirk Vaihingen an der 
Enz eingesetzt. Ab dem Jahr 2020 wirkte er 
gemeinsam mit Dekan Friedrich Zimmer-
mann im neu fusionierten Kirchenbezirk 
Vaihingen-Ditzingen. Nach fast zwölf Jahren 
Tätig keit wird er am 31. Juli um 14 Uhr im 
Rahmen eines Gottesdienstes in der Vaihin-
ger Stadtkirche in den Ruhestand verab-
schiedet und von Prälatin Gabriele  Arnold 
von seinen Aufgaben als Dekan des Kirchen-
bezirks VaihingenDitzingen entpflichtet.
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https://www.ev-ki-vai-enz.de/reiner-zeyher
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Termine im Überblick

22.06.2022 19.30 Uhr  Sitzung der ortskirchlichen Verwaltung 
20.07.2022 19.30 Uhr  Sitzung der ortskirchlichen Verwaltung 
08.07.2022  19.00 Uhr  Sommerserenade des Kirchenchors 
21.07.2022 19.30 Uhr  Anmeldung zur Konfi rmation 2023
31.07.2022 10.00 Uhr  Gottesdienst zur Verabschiedung von Pfarrerin Fischer

Falls nichts anderes angegeben ist, fi nden die Veranstaltungen im Gemeindehaus, 
Kirchstraße 15, statt.

BeerdigungenTaufen

1111

Das besondere Schiff (Fortsetzung)

Die beiden Freunde saßen nebeneinander 
auf dem Schiff. Ein Besatzungsmitglied 
 hatte ihnen vorher mitgeteilt, weshalb sich 
die Besatzung auf dem Schiff so wohlfühlt 
und dass dies in Jesus und Gott, ihrem Kapi-
tän, begründet ist. „Sehr beeindruckend, 
was wir hier auf dem Schiff hören“, fasste 
der eine der beiden zusammen. „Absolut“, 
antwortete sein Freund: „Wir sahen das 
Schiff, wurden eingeladen es zu be-
sichtigen, und die Besatzung hat 
uns bezeugt, dass sie durch ihren 
Glauben an  Jesus Christus im All-
tag gestärkt werden. Diese Aus-
sage beeindruckte und verwirrte 
uns gleichzeitig, weshalb wir wieder 
zum Schiff zurück gingen und fragten, 
was dies bedeuten würde.“ Der Freund ant
wortete: „Nun, aus dem Gespräch vorhin 
wissen wir jetzt, dass Jesus immer bei der 
Besatzung dabei ist, sie begleitet, sie mit 
ihm sprechen und er sie stärkt. Außerdem, 
und das ist sicherlich besonders relevant, ist 
Gott der Kapitän ihres Schiffs.“ „Soweit ver
standen“, entgegnete der andere Freund, 
„jetzt fehlt mir nur noch die Verbindung 
zum Alltag: Welche Rolle spielt das Schiff 
mit Gott als Kapitän und Jesus als ständi-
gem Begleiter in ihrem Alltag? Wir wissen, 
dass Jesus sie im Leben stärkt. Aber wohnt 
und lebt die Besatzung auf diesem Schiff? 
Bleiben sie also immer dort und haben kei-
nen Kontakt zu anderen Menschen, oder 
nur wenn jemand zufällig vorbeikommt, so 
wie wir?“ Als eine Gruppe junger Erwachse
ner von der Besatzung in ihre Nähe kam, 
stellten die beiden ihnen diese Fragen. „Das 
Schiff hat eine doppelte Bedeutung, eine 
symbolische und eine direkte, lasst es uns 
wie folgt beschreiben“, begann eine Frau: 
„Das Schiff symbolisiert unsere Gemeinde, 
und die Besatzung besteht aus den Men-
schen der Gemeinde“, erklärte sie. „Weil 
uns dieses Symbol so gut gefällt, haben 
wir uns tatsächlich ein Schiff als Gemeinde-
treffpunkt organisiert;  andere Gemeinden 

treffen sich z.B. in einem Gemeinde-
haus.“ „Lebt ihr auch auf dem Schiff?“, 
wollte einer der beiden Freunde wissen. 
„Nein, in unserem Alltag wohnen wir wie 
ihr in Wohnungen oder Häusern in der 
Stadt und haben meist eine Arbeit, mit 
der wir Geld zum Leben verdienen. Wir 
sind nicht immer auf dem Schiff, aber 
am Nachmittag, Abend, manchmal auch 
am Morgen oder am Wochenende tref-

fen wir uns dort, weil wir dann in 
der Gemeinschaft die Anwesen-

heit von Jesus und Gott noch 
deutlicher spüren und wir da-
durch für unseren Alltag wie-
der gestärkt werden. Wir lesen 

zusammen in der Bibel, also 
dem Wort Gottes, unseres Kapi-

täns, beten zusammen und hören 
Jesus zu. Auch nutzen wir die Zeit mit 
verschiedenen Aktivitäten, z.B. Singen, 
Musizieren, gemeinsam Frühstücken, 
Spielen usw., je nach Interesse. Es sind 
diese Gemeinschaft und das Wirken von 
Jesus, die uns Stärkung und Zuversicht 
geben. Manchmal gibt es am Schiff auch 
etwas zu reparieren, zu erneuern oder 
auch zu besprechen. Dazu treffen sich 
dann ein paar Freiwil lige, denen die Er-
ledigung Freude macht und die dabei 
das Miteinander schätzen, ganz nach 
dem Motto: Viel Freunde sind mit unter-
wegs, auf gleichen Kurs gestellt.“ Es war 
offensichtlich, dass sich die Frau und 
auch alle anderen Besatzungsmitglieder 
wohlfühl ten auf dem Schiff. 
„Wir laden euch ein, kommt doch öfters 
zu uns auf dieses Schiff und erlebt, was 
wir gerade beschrieben haben“, schlug 
ein anderer aus der Gruppe den beiden 
vor. Die beiden Freunde schauten sich 
an, nickten einander zu, lächelten und 
antworteten „Herzlichen Dank für die 
Einladung, so machen wir es.“
Es war der Beginn einer spannenden, 
interessanten und gesegneten Zeit für 
die beiden.
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Die Terminplanung ist vorläufi g. Bitte beachten Sie die aktuellen 
Informationen auf unserer Homepage und in unserem Schaukasten.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen hier keine Namen veröffentlicht werden.
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Gottesdienste
05. Juni bis 11. September 2022 in der Christuskirche Änderungen möglich

Gemeindebüro: geöffnet Dienstag und Donnerstag (je 9 bis 12 Uhr).
Der Gemeindebrief wird von einem Redaktionsteam gestaltet und an alle Gemeindeglieder kostenlos verteilt. 
Änderungen sind möglich.
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Kleinglattbach, Kirchstraße 15, 71665 Vaihingen (Enz)-Kleinglattbach, 
Telefon (0 70 42) 54 95, E-Mail pfarramt.kleinglattbach@elkw.de,  
Internetseite www.evangelische-kirchengemeinde-kleinglattbach.de  
Verantwortlich: Heinrich Laible. Layout: Barbara Großmann. Titelgrafik: Jörg Beyer.

Die Gottesdienstplanung ist vorläufig. Bitte beachten Sie die aktuellen  
Informationen auf unserer Homepage und in unserem Schaukasten.

Kinderkirche am 26. Juni und 24. Juli um 10.30 Uhr 
Taufsonntage auf Anfrage

Pfingstsonntag  05. Juni 10.30 Uhr Gottesdienst mit Feier zur Goldenen 
Konfirmation (Pfarrer Schlenker)

Pfingstmontag 06. Juni 10.00 Uhr Maientags-Gottesdienst Stadtkirche Vaihingen 
(kein Gottesdienst in Kleinglattbach)

Sonntag  12. Juni 10.30 Uhr Gottesdienst (Prädikantin March)

Sonntag  19. Juni 10.30 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Majer)

Sonntag 26. Juni 10.30 Uhr Gottesdienst in der Peterskirche 
(Pfarrer Schlenker)

Sonntag 03. Juli 10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Prädikant Seemann)

Sonntag  10. Juli 10.30 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Majer)

Sonntag  17. Juli 10.30 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Moser)

Sonntag  24. Juli 10.00 Uhr Gottesdienst am Ensinger See  
(Pfarrerin Blanc und Vikarin Hopfe)

Sonntag  31. Juli 10.00 Uhr Gottesdienst mit Verabschiedung von Pfarrerin 
Fischer (Pfarrerin Fischer und Dekan Zeyher)

Sonntag 31. Juli 14.00 Uhr Gottesdienst zur Verabschiedung von Dekan 
Reiner Zeyher in der Stadtkirche Vaihingen
(Prälatin Arnold)

Sonntag  07. Aug 10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe (Pfarrerin Blanc)

Sonntag  14. Aug 10.30 Uhr Gottesdienst (Vikarin Hopfe)

Sonntag  21. Aug 10.30 Uhr Gottesdienst (Vikarin Hopfe)

Sonntag  28. Aug 10.30 Uhr Gottesdienst in der Peterskirche 
(Prädikant Engel)

Sonntag 04. Sept 10.30 Uhr Gottesdienst (Prädikant Eberhardt)

Sonntag  11. Sept 10.00 Uhr Gottesdienst am Ensinger See
(Pastor Schäfer)


